
Interkulturelle und interreligiöse Veranstaltungen im 1. Halbjahr 2012Interkulturelle und interreligiöse Veranstaltungen im 1. Halbjahr 2012Interkulturelle und interreligiöse Veranstaltungen im 1. Halbjahr 2012Interkulturelle und interreligiöse Veranstaltungen im 1. Halbjahr 2012    
    
Veranstaltungsort: Veranstaltungsort: Veranstaltungsort: Veranstaltungsort: Platz der Diakonie 2a in Düsseldorf-Flingern  

erreichbar mit den Bahnen 709 (Haltestelle Wetterstraße) 
und 706 (Haltestelle Kettwiger Straße), der Buslinie 725 
(Haltestelle Langerstraße) und S-Bahn-Haltestelle Flingern 

 
JANUAR 
 
Samstag, den 14.01.2012 von 15 – 17 Uhr 
Internationales Frauencafé 
Die 10 Gebote und ihre Bedeutung im (interkulturellen) AlltagDie 10 Gebote und ihre Bedeutung im (interkulturellen) AlltagDie 10 Gebote und ihre Bedeutung im (interkulturellen) AlltagDie 10 Gebote und ihre Bedeutung im (interkulturellen) Alltag 
Einführung durch Christel Powileit. 
  
Dienstag, den 24.01.2012 von 19.30 – 21.30 Uhr  
Vortrag und Gespräch 
Das zweite Buch MoseDas zweite Buch MoseDas zweite Buch MoseDas zweite Buch Mose    

Der lateinische Name „Exodus“ und der hebräische Name „Sch’mot“ (שמות) weisen auf die 
zentralen Themen des 2. Buches Mose hin: Es beginnt mit dem Namen der Kinder Israels, die 
mit Josef nach Ägypten kamen, erzählt von ihrem Leid, dem Auszug aus Ägypten, ihre 
Errettung aus dem Meer und dem Empfang der Gesetzestafeln. Rabbiner Julien-Chaim Soussan 
erläutert die Bedeutung dieses Kapitels der Tora für das Judentum in Vergangenheit und 
Gegenwart. 
 

FEBRUAR 
 
Samstag, den 11.02.2012 von 15 – 17 Uhr 
Internationales Frauencafé 
Frauen und Armut Frauen und Armut Frauen und Armut Frauen und Armut     
Einführung durch Rosemarie Kormannshaus 
 
 

MÄRZ 
 
Samstag, den 10.03.2012 von 15 – 17 Uhr 
Internationales Frauencafé 
Heilige FrauenHeilige FrauenHeilige FrauenHeilige Frauen        
Einführung durch Kalthoum Feiler 
 
Dienstag, den 13.03.2012 von 19.30 – 21.30 Uhr  
Vortrag und Gespräch 
Recht und Würde der FrauRecht und Würde der FrauRecht und Würde der FrauRecht und Würde der Frau    
Identitätsbildung von Jüdinnen im Kontext von Religion und Tradition 
Referentin: Historikerin Dr. Svetlana Jebrak 
 
Donnerstag, den 22.03.2012 von 17 – 20 Uhr 
Workshop für Frauen 
ACHTUNG: VERANSTALTUNGSORT GGS FLURSTR. 59 
Wie (er)lebst Du Deine Religion, Schwester?Wie (er)lebst Du Deine Religion, Schwester?Wie (er)lebst Du Deine Religion, Schwester?Wie (er)lebst Du Deine Religion, Schwester?  
Eine Kooperationsveranstaltung mit dem Ganztag der GGS Flurstraße (Ilse Lippek), der 
Vereinigung tunesischer Mütter e.V. (Kalthoum Feiler) und dem Stadtteilladen Flingern 
(Christel Powileit) 
Statt Eintritt sind Spenden (selbstgemacht, ohne Schweinefleisch) zum Buffet erwünscht. 
Anmeldung erforderlich: 7353 284 oder christel.powileit@diakonie-duesseldorf.de 
 

 
 



 
APRIL 
 
Dienstag, den 17.04.2012 von 19.30 – 21.30 Uhr 
Ökumenisches Tischgespräch 
HeiligenverehrungHeiligenverehrungHeiligenverehrungHeiligenverehrung    
Bei Tee und kleinem Imbiss über Katholizismus und Protestantismus sprechen. In das Thema 
führen Pfarrer Dr. Ansgar Steinke (katholischer Kirchengemeindeverband Flingern /Düsseltal  
und Pfarrer Ulrich Kock-Blunk (evangelische Christuskirchengemeinde) ein. 
 
 

MAI 
 
Dienstag, den 08.05.2012 von 19.30 – 21.30 Uhr  
Vortrag und Gespräch 
Migration und ReligionMigration und ReligionMigration und ReligionMigration und Religion    
Wie wirken sich Wanderbewegungen, Flucht und Leben „fern der Heimat“ auf die Religiosität 
der Menschen aus? Antworten sucht und Thesen formuliert Pfarrer i.R. Klaus Temme, Mitglied 
von SIPCC (Society for Intercultural Pastoral Care and Counselling). 
 
Samstag, den 12.05.2012 von 15 – 17 Uhr 
Internationales Frauencafé 
Die Ehre der FrauDie Ehre der FrauDie Ehre der FrauDie Ehre der Frau    
Ein immer gerne von Männern bemühtes Thema mal aus Sicht der Frauen. 
Einführung durch Vreni Obst 
 
 

JUNI 
 
Samstag, den 09.06.2012 von 15 – 17 Uhr 
Internationales Frauencafé 
Ausbeutung von Frauen in der Gegenwart 
Einführung durch Gesine Unger 
 
 
 
 
 
 

    


